Nr. 2033. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben Allerzuädigſt geruht: 

M em Erſten Präſidenten des Appellationsgerichts zu 

agdeburg, Ernſt Ludwig v. Gerlach, den Stern zum Ro⸗ 
then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen, 
5 die Wahl des bisherigen Progymnaſial⸗Rectors Gün⸗ 
her in Inowraclaw zum Director des Gymnaſiums daſelbſt 
zu bestätigen. 
di Dem Geheimen Ober⸗Medicinalrath Dr. Houſſelle iſt 
85 Duection des pharmaceutiſchen Studiums an der Königl. 
Ulebrich⸗Wilhelme⸗Uaiverſität in Berlin übertragen. 


(8. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
hät lensburg, 6. September. Gutem Vernehmen nach 
— die Schleswig'ſchen Deputirten beſchloſſen, die Dele⸗ 
enwahl für den Reichsrath nicht vorzunehmen. 
* Allidengag en, 6. September. Nach „Fädrelandet“ wäre 
Der (at ractat mit Schweden noch nicht abgeſchloſſen. 
Stodhal . Geſancte, der vergangenen Freitag nach 
Loup ant lt ei, werde erſt in 8 Tagen zurück erwartet. 
vom geſtrigen Tu e ae SE 
Berigpie aus Scher ißt die Ueberlanopoſt daſelbſt eingetroffen. 
der Cholera changhai vom 27. Juli melden das Auftreten 
Japan iſt d au dieſem Orte. Ja China herrſcht Ruhe. In 
u. er Bürgerkrieg zum Ausbruch gekommen. Die Be⸗ 
ner Uremuden find neun ker Gb 
Sr et, 3. Septbr. Der Poſtdampfer „China“ mit 
en Dollars an Contanten hat de Nachrichten 
a „v. Da., die über Cap Race telegraphirt, in Queens⸗ 
- on abgegeben. Es ging das Gerücht, Lee habe Verſtär⸗ 
tungen an ſich gezogen und rüfte ſich zu einem neuen Einfall 
in Maryland. Die Forts Sumter, Wagner und Gregs wur⸗ 
den vom 17. vis zum 23. beſchoſſen; Fort Sumter iſt gänz⸗ 
lich demolirt und ſoll, ſo wie Fort Wagner, jetzt von den 
Unieniſten bejegt fein. Am 24 begann die Beſchießung der 
Stadt Charlesten ſelöſt. Von dem Kriegsſchauplatze in 
Tenneſſe wird gemeldet, daß Roſencranz am 21. v. M. 
Eyatianooga ohne Reſultat bombardiert, und daß der unios 
niſtiſche General Wilder den Fluß Tenneſſee am 22. über⸗ 
ſchruten hat; man glaubt, Wilder habe burch dieſe Bewer 
gung die Communication zwiſchen dem rechten und linken 


‚ Ölügel der in gegenäb: nden 
ten. Die ji 3 en hen 
. die Aushebung ruhig vor ſich; nar haben 


In Newyork 5 { r hal 
die deutſchen Conſeribirten ein Meeting gehalten, um gegen 
die Aushebung zu proteſliren und ein Comiſé gewählt, um die 
Geſesmäßigkeit der Maßregel zu prüfen und mit dem Gou⸗ 
verncur zu conferiren. 

Am 25. war in Newyork der Wechſelcours auf London 
136, das Goldagio 22%, , Baumwolle 65% träge; am 26. 
ſtand das Gold 23. 


Politiſche Ueberſicht. 

Das „Haynauer Stadtblatt“ hat eine Verwarnung erhal- 
(S. unten.) 

Wie man uns heute aus Berlin mittheilt, erwartet man 
in den nächnen Tagen bereits den Erlaß, belreffend die Vor⸗ 
nahme der Wahlen. Man vermuthet eine frühere Einberu⸗ 
fung der Kammern als Eade November, welches der letzte 
verfaſſuagsmäßige Termin der Einberufung wäre. Auch die 
„Kreuzzig.“ giebt dieſer Vermuthung Naum. Sie fügt hinzu, 
daß die Neuwahlen wohl ſchon um die Witte des Octo 
ber ſtatifinden werden. Sie erſucht ihre 
dringendſte, keine Zeit zu verlieren. 
Wahlen gerade 
Energie auf.“ 


© cuilchleſſen Defterreich auch jein mag, für den Fall, 


ten. 


Freunde auf's 
„Die Wichtigkeit der 
diesmal fordert zu mög lüichſter 


85 5 fiel von deulſcher Hand! 
= ‚Ir keine Vermuthung mehr, ſondern Wahrhei 

255 Körner durch die Paud eines Deulſchen ae 
Nen enn ere dieſes Jubeljabres, ein Lützower, der 
an skath Kugbad) in Trier, weiſt uns (ſchreibt die „Gar⸗ 
Nl €") auf einen ſchon im Jahre 1834 in Wr. 31 der 
Ag, 3:9.” durch einen preutziſchen Premierlicutenant a. D. 


Storck zu Waruuſtein veröffenili i 
t 
ein alter braver Schullehrer, n 


bei Kreuznach, als ein Erlebni 
dieuſtzeit den / —— 


Baus beglesiet geweſen ſei, die zur 
zur Hälfte als Grenadiere dem 105, f 

fanterie⸗Regiment angehört hätten. 

Den Wagen“, jo lautet Schönborn's Beri : 

„ . 5 ’ ericht, 

Avantgarde voraus, und hinter denſelben ging mi ongeihun i 
rrieregarde von einem Unterofficier und 10 Mann. Zu Sr 
er Arrieregarde gehörten der Winskerier Franz, iegt (d. 9 
Pan, Aderer in Bibern, Kreis Simmern, und ich, damals 
venadier in dem Regimente. Der Lieutenant, im Nücken 
ee keine Gefahr ahnend, hatte die übrigen Mayn⸗ 
deus 1 80 den Wagen, auf welchen die Soldaten mehren⸗ 
act er end lagen, vertgeilt und keine Seitenpatrouillen 
einen Wals abe, wo ſich die Wagen fortbewegten, ging durch 
und linter Za echter Hand war ein geſchloſſener Fichtenwald 
gattungen. Ale ein Gebüſch von kleinen gemiſchten Holz⸗ 
16 die n eben dene een, des Wal⸗ 
dem Fichten enſelben erteicht hatte, ſtürzten aus 
dieſeloe, — greuhilthe ſchwarze Jäger zu Pferde auf 
ebüſch ſprang und ein Tirailleurſeuer eröff⸗ 


iſt abzuwarten. Die Hoff 


feſtzeſtellten Bundes ceformacte ablehnend lauten ſollte, mit 
der Bildung eines Sonderbundes vorzugehen, jo wenig 
können wir an die Durchführbarkeit dieſes Planes glauben, 
wenn Preußen bald mit einem Gegenplan auftritt, welcher 
den Rechten des deutſchen Volkes Genüge leiſtet. Wir find 
überzeugt, daß das neue Abgeordnetenhaus in Berlin für die 
gerechten Forderungen der Nation ſeine Stimme erheben wird. 

Auch die öſterreichiſche Preſſe, früher voller Zuverſicht, 
hat dieſelbe bereits verloren. Die Wiener „Preſſe“ u. A. ſchreibt: 
„Wenn die Reformacte Inſtitutionen ſchüfe, welche eine breite 
conſtitutionelle Baſis haben, wenn die Bundesoerfaſſung eine 
ſolche wäre, daß die öffentliche Meinung in Norddeutſchland 
dieſelbe acceptiren könnte, dann würde man die ſofortige Ver⸗ 
wirklichung des Reformwerkes als unbedenklich betrachten und 
von der Macht des unwiverftehlic ſich geltend machenden 
fait accompli eine heilſame Entwickelung der deutſchen Frage 
ruhig erwarten können. So milde und rückſichtsvoll wir aber 
auch die Bundesverfaſſung, wie fie aus den Berathungen des 
Fürſtentages hervorging, beurtheilen mögen, wir vermöchten 
dieſem fait accompli die Zaubergewalt nicht zuzutrauen, 
den widerſtrebenden Theil Deutſchlands für ſich zu gewinnen. 
Deßhalb auch fürchten wir, daß von der fofortigen Verwirk⸗ 
lichung des Beſchloſſenen nichts Gutes zu erwarten iſt, und 
beſtätigt es ſich, daß die Reformacte, wie fie am 1. d. in 
Frankfurt angenommen wurde, von der Mehrheit der deut⸗ 
ſchen Fürſten als ein unabänderliches Definitivum 
betrachtet wird, jo vermag uaſer politiſcher Verſtand darin 
nicht den Anfang zur Einigung, ſondern leider nur den Be⸗ 
ginn der Entzweiung Deutſchlands zu erblicken.“ 

Es heißt, Earl Ruffell habe der däniſchen Regierung er⸗ 
klärt, daß England, wenn Dänemark der Bundesexecution 
mit kriegeriſchen Maßregeln entgegentreten würde, in keinem 
Falle eine Blokirung der Häfen Hamburg, Bremen und 
Lübeck dulden würde. d = 

Die ruſſiſche Antwort auf die letzte Note der drei Mächte 
ſoll bereits von Petersburg abgegangen ſein. 

Der Großfürſt Conſtantin iſt nach Warſchau zurückge⸗ 
lehrt (ſiehe unſre , Correſpondenz). Ob er die in den letz⸗ 
ten Tagen in Aueſicht geſtell': Verfaſſung mitbringen werde, 


Bir darauf ſcheinen 


enden V. wußte, 
tiong » Partei in Petersburg ſehr durch die Hetzereien der 
Kriegs» Partei in Frankreich und Englaud unterſtützt, die 
Mißtrauen gegen die guten Abſichten des Czaaren predige 
und den Polen rathe, ſich auf keine Abſchlagszahlungen eins 
zulaſſen.“ Die „France“ tann es nimmer glauben, „daß der 
Kalſer Alexander fein ruhmreiches Streben aufgeben, Ruß⸗ 
land ſchroffer als je von Europa abtrennen wolle, wodurch 
auch die Hoffnungen einer liberalen Politik in Peiersburg for 
fort zu Grabe geiragen würden.“ 

Das „Journal de St. Petersburg“ vom 3. September 
enthält einen Utas vom 12. August, welcher für die Ukraine 
verordnet, daß die Bauern vom 13. September an freie Ei 
genthümer werden, aver eine Loslaufungsſumme an den 
Staat zahlen ſollen. 


Das Bankweſen. 

Der nächſte Congreß der volkswäthſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft für Oſt⸗ und Weſtpreußen, welcher am 26. und 27. 
September in Elbing ftattfindet, hat auf feine Tagesordnung 
neben dem Realeredit auch die Bankfrage geſetzt und zwar 
mit vollem Recht. Denn faſt kein Haupizweig unſeres volks⸗ 
wirihſchaftlichen Getriebes iſt noch jo wenig entwickelt und 
durchgebildet, wie der Capilal⸗, der Geld» und Credilmarkt. 


nete. Ein Ofſicier hieb auf den Musketier Franz ein, der 


von Jugend auf recht gut mit dem Gewehr um ugetzen wußte. 


Er bog dem Hiebe aus, ließ ſich in den Straßengraben fallen, 


ſchlug an und gab Feuer. Das Pferd des Officers ſiel ſo⸗ 
gleich zufammen und er ſelbſt ebenfalls getroffen herunter. 
Während der Zeit hatten die ſchwarzen Jäger, weil die Gran» 
zojen die Flucht in das Gebüſch er zrifſen, das Convol ge 
nommen. Wir machten uns nun auch davon, ſahen ader 
deutlich, wie der blutende Difisier von feinen Kameraden 
weggetragen wurde. 

„Aufmerkjam bin ich auf den Gegenſtand geworden durch 
die Lebensgeschichte des Toeodor Körner, die ich während 
meiner jetzigen Beinkrankgeit, durch welche ich bereits ſeit 
einigen Wionaten das Bett hüten muß, geleſen habe. Ich fand, 
daß ſein darim beſchriebener Tod mit demjenigen, was ich als 
Augenzeuge dabei gesehen und erfahren, ganz übereinjtimmt.“ 

So unausſprechlich elend war Deutſchlaud geworden, daß 
Deutſche unter franzöſiſchen Fahnen „Victorial“ über Deutſche 
jubelten, und daß Deutſchlands herrlichſter Jüngling, in 
Vaterlandsliebe und Leoensreinheit das ewige Mufter der 
männlichen Jugend Deutſchlands, hingeſtreckt wurde durch 
eine deulſche Pand, die Frankreich den Fahneneild hatte 
ſchwören müſſen. 

Sollen ſolche Tage fi erneuern? Wenn irgend Eiwas 
aus den Herzen der ganzen Nation ein ehern töuendes „Nein!“ 
hervorpreßt, jo iſt's der Mahnruf der Trauer und der Schmach; 
em Deulſcher hat Tyeodor Körner mit eiuer franſöſiſchen 
Kugel gemordet! Uad dieſer Ruf ſchlage an die Herzen, ſo 
oft die Verführung wintt und der Uebermulh droht, — dann wild 
der Mahnruf der mächtigſte Weckcuf zum Kampf für die Frei⸗ 
heit und Ehre des deuiſchen Geiſtes und der deuiſchen Eroe ſein. 

. 


8 Vermiſchtes. 
[Eine Scene vom Fürſtentage.] Wie der „O. P.“ 
aus Frankfurt geſchrieben wird, hatten zwei junge Männer 


7 


5 


& Fort, H. Engler, in Hamburg: 
furt 4. M.: Ilgerdche, in Elbing: 


st: „Leider werde Reac⸗ 


Montag, 7. September. (Abend ⸗Ausgabe.) 


— Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
2 Befttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
eſtellungen werden in der Expedition ler organ 2) und aus⸗ 


reis pro Quartal 1 Thlr. 
— nehmen an: in Berlin: A. Retemever, 


daß Preußens Antwort auf die Mittheilung der in Frankfurt] Dieſer Mangel iſt aber eins von den ſchweren Hinderniſſen 


- 


1863. 
15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

er, in Leipzig: Illgen 
Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


der Entwickelung des allgemeinen Wohlſtandes, der Produc⸗ 
tion des Verkehrs wie der Conſumtion, cuf deren Beſeitigung 
vor Allem die Volkswirthe und Jeder mit ihnen, der ſich klar 
geworden iſt über die Vorgänge und Bedücfniſſe auf dem 
Felde der Volkswirthſchaft und ihre Rückwirkung auf feinen 
eigenen Erwerb und Verdienſt, ihre ganze Energie zu richten 
haben. 

Die wichtige Aufgabe des Capitalmarkts beſteht darin, 
daß alles Capital, alle verfügbaren Geldmittel, ſelbſt die 
kleinſten, ſteis producivend und Dienſte leiſtend in der Volks⸗ 
wirthſchaft beſchäftigt find und daß Alle das Capital mit Ns 
tzen anlegen und wiedererſtatten konnen, auch ſtets mit dem⸗ 
ſelben verſorgt werden. Die Banken find die volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Inſtitute, welche dem Capital⸗, den Geld und 
Creditmarkt in dieſer Vollkommeaheit organiſiren, nachdem 
wir aus den Zuſtänden der Naturalwirthſchaft zu denen der 
Geld- und Creditwirthſchaft übergegangen find, indem in 
ihnen alle verfügbaren Capitalien zuſammenſtrömen, un fie 
ſofort wieder in alle ihrer bedürfugen Cunäle der Volts⸗ 
wirthſchaft zu leiten. Was der Handel im Ganzen und Gro⸗ 
ßen zwiſchen Producenten und Conſumenten vermittelt, das 
vermitteln die Banken zwiſchen Capıtalbejig und Capitalbe⸗ 
darf in der Volkswirthſchaft. Neben den dieraus ſich ecge⸗ 
benden Functionen der Banken, hat ſich zugleich auch die 
heraus gebildet, daß fie gewiſſermaßen die Caſſenfäyrer ihrer 
ganzen Kundſchaft werden, in welcher Eigenſchaft fie jene 
ihre Hauptaufgabe im volkswirthſchaftlichen Verkehr am voll⸗ 
kommenſten zu erfüllen im Stande ſind. Die Banken er⸗ 
ſparen den einzelnen Capitalbeſisern alle Mühen, Weitläuſig⸗ 
keiten und Gefahren bei der Capitalunterbringung im Eiazel⸗ 
nen und den Capitalbedürftigen das Herumſuchen nach Ca⸗ 
pitalien. Bei ausgebildetem Bankweſen wird ſich zu jeder 
Zeit auch für jede Art von Capitalanlage nach dem wirklichen 
Angebot und der Nachfrage ein beſtimmter Marktpreis j ile 
die Capitalnutzung herausbilden, kurz durch die Banken 
wird der ganze Capital ⸗, der Geld und Creditmarkt ſich jo 
ordnen und organiſicen, daß alle dabei Beth * 
geſtellt werden 5 a — 5 


erebitinjtituten für länd- 


3 den groß priv eg en 9 1 5 
lichen Grundbeſitz der Landſchaften, die notoriſch dem ganzengkeal⸗ 


aa e ar 1 12 15 und Stadt no 
auch nicht entſprechen können, und den Sparkaſſen, wi i 
in Oſt⸗ und Weſipreußen ca. 15 ——— n 
Lombardagentaren der „Preußiſchen Bank“, 2 Privat⸗Actien⸗ 
banken, die Discontogeſellſchaft in Elbing, die neuerdings 
entſtandene Thorner Creditgeſellſchaft und ca. 20 Vorſchuß⸗ 
vereine, für das ganze übrige Capital⸗, Geld⸗ und Credit⸗ 
bedürfniß der Landwirthe, des Handels, der Transportgewerbe, 
der Fabrikation, des Handwerks ꝛc.; dies bei einer Bevöl⸗ 
kerung von über 23, Weillionen. Vergleichen wir damit z. B. 
die Bankentwickelung in der Schweiz, die bei einer Bevöl⸗ 
kerung von 2½ Millionen allein 29 großer und mittlerer 
Baukinſtitute mit vielen Filialen und eine Anzchl kleiner 
Creditanſtalten aufzuweiſen hat, ſo müſſen wir einräumen, 
daß wir vor derfelven in dieſer Bezichung ſehr weit zurück 
ſind, nicht etwa, weil bei uns nicht das Bedürfniß nach ſol⸗ 
chen gleich dort vorhanden iſt, ſondern weil dem Bedürfuiß 
nicht ſo rührig bei uns abgeholfen wird, wie es in der Schweiz 
z. B. ſeit ca. 8 Jahren der Fall iſt. Natürlich werden 
wir die mancherlei Hinderaiſſe nicht überſehen können, 
welche bei uns der Wrivat» Unternehmung auf dieſem 
Gebiet entgegenſtehen. Aber die Frage liegt eben jo nage, 
was denn geihan iſt, um dieſen Hinderniſſen entgegen 
einen merkwürdigen Ausweg ergriffen, um dem Diner, wel⸗ 
ches der Senat den Fürſten gab, beizuwohnen. Der eine von 
den beiden war ein junger Joarnaliſt, der ein Jutereſſe hatte, 
das hiſtoriſche Mahl mit anzuſehen. Genug, beide Jünglinge 
ließen ſich förmlich (natürlich iacognito) als Aufwäcter an⸗ 
werben und machten das ganze Kaiſerbanket als dienende 
Brüder mit. Der junge Journaliſt erzählt unter Anderm: 
Nachdem der Kalſer ſeine ſchönen Toaſtworte (und zwar in 
vollpändig freiem Vortrage) geſprochen halte und jubeender 
Beifall verhallt war, ſagte der hinter dem Fauteuil des Kai⸗ 
ſers ſtationirte Diener zum Kaiſer: „Maleſtät! haben ſo 
ſchön geſprochen, wollen Sie letzt mal ein Glas Waſſer trin« 
ten?“ Der Kalſer lachelte und ſagte: „Ja!“ Nicht wenig der 
glückt ſcheutte der Diener demſelben das Waſſerglas voll., 

— [Rothitand in Ungarn.] Ein Correſpondent des 
„P. Hirnöt“ aus Nagylak briagt, indem er den Nothſtand 
ſchildert, folgende grelle Details vor: „Im Winter giagen 
die Leute bei uns barfuß, weil es trocken war, und während 
der Hundstage gehen ſie in Stiefeln, weil die Erde brennend hei 
iſt. Die Menſchen eſſen Gras, und die Schweine Fleiſch, 
jene weil fie kein Brod haben, dieſe weil fie ſich mit deu 
Aeſern der gefallenen Pferde nähren. Melonen und Plerde 
haben einen gleichen Preis, es loſtet von jeden das Stück 26 
Groſchen. Ein Mann aus Apatfalva bot einem U 
ein Pferd für eine Thoupfeife zum Tauſch an, allem dieſer 
ging auf den Handel nicht ein. Nach mehreren ähnuchen wu er 
zelheiten, theilt der Cocreſpondent ſchulezlich das Gerücht mi. 
Fulſt Cuſa wolle in der Weoloo » Wallache 40,00 Famies 


ch lange nicht entsprechen, 


anfieveln laſſen, die neuen Coloniſten dürften welchet Buam? 


immer, nur nicht Rumänen ſein. N s 

— Wan ſtellt 2 in Paris Verſuche er Der 
neuen Syſteme von Omnibus, Bitricpcle gerannt naß kaun 
Bitricycle hat drei Parallelräder vorn und brei hinten“ 
52 Perſonen aufnehmen. 


Nagylater 


grüßte darauf die Verſammlung. Auf Antrag 


= zu arbeiten und ob Alles gethan iſt, was trotz der Hinder, 
niſſe hätte gefchehen töanen. Angeſichts unſerer Zuſtände auf 
dieſem Gebiet, iſt es erſte Pflicht unſerer Volkswirthe, unſere 


Bevölkerung hierüber genau aufzuklären, wie fie ihrerſeits er» 
warten müſſen, daß ihnen bei der Behandlung dieſer hoch⸗ 
wichtigen Frage für die Förderung der Wohlſtandsverhält⸗ 
niffe unſerer Provinz das allgemeinſte Intereſſe Aller, na⸗ 
mentlich aller Gewerbetreibenden, entgegen komme. 
Namentlich wird es darauf ankommen, ein bei uns ziem⸗ 
lich allgemeines Vorurtheil, daß Privat⸗Actienbanken ohne Noten⸗ 
emiſſion nicht beſtehen und concurriren können, zu beſeitigen. Es 
iſt aber Thatſache, daß die Bankaoten in dem Bankweſen der 
Schweiz eine ziemlich untergeordnete Rolle ſpielen, daß der 
Notenumlauf bei der Goldeirculation, bei der großen Erleich⸗ 
terung von Werthſendungen durch Poſtmandate ꝛc. dort mit jedem 
Jahr abnimmt und daß die Banken ſelbſt auf das Privileg 
zur Notenausgabe gar keinen beſondern Werth legen. Außer⸗ 
dem können wir von den Lonvoner Stock Joint Banken ler⸗ 
nen, zu welcher Entwicklung Banken ohne Notenemiſſion neben 
der mächtigen Bank von England gelangen könnes, wenn fie 
das Depoſiten⸗ und Girogeſchaͤft zur Hauptgrundlage 
ihres Geſchäfts machen, vor Allem aber das Publi⸗ 
kum an den Geſchöftsverkehr mit und durch die Banken 
gewöhnen. Den erſten Verſuch machte mit dieſen Privat⸗ 
banken in London der kürzlich verſtorbene Mr. Gilbert 
im Jahre 1835. Nur mit Mühe brachte er die 50,000 £, mit 
welchen er die London⸗Weſtminſterbank gründete, auf, weil 
damals dort daſſelbe Vorurtheil gegen ſolche Privatbanken 
herrſchte. Jetzt beſtehen in London 10 folder Inſtitute mit 
einem Capital von über 18 Mill. E, worauf nur 4% Mill. 


eingezahlt, das übrige Garantie⸗Capital iſt. Im letzten Ge⸗ 


ſchäftsjahr wirthſchafteten fie zufammen mit 61% Mill. De; 
len und die Jahres⸗Dividende betrug bei den ältern 10 
is 20%. Und dieſe Banken find alle meiſt mit unbeſchränk⸗ 
ter Haftbarkeit ihrer Theilnehmer begründet. 
Natürlich muß das Jutereſſe des großen Publikums ſol⸗ 
chen Inſtituten entgegenkommen, dies daher überall über 
die Vorteile, die fie bieten, aufgeklärt werden. 


Denutſchland. 

% Berlin, 6. Sept. Die fünfte Sitzungsperiode 
des internationalen ſtatiſtiſchen Cougreſſes wurde 
heute Mittag in dem Sitzungsſaale des Herrenhauſes eröffnet. 
Gegen 11 Uhr begannen ſich die Theilnehmer am Congreß 
nach und nach einzufinden. Unter denſelben bemerkte man: den 
Staatsminiſter a. D. v. d. Heydt, Prof. Dr. Baumſtacck, 
Prof. Dr. Schubert, Reg.⸗Präſid. v. Viebahn, Commerzien⸗ 
Rath Molinari, General⸗Conſul Sturtz, Dr. Angerſtein, die 
Unter- Staatsſecretaire Sulzer und Lehnert, Geh. Rath Jacobi, 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Ralh Wehrmann, die Regierungsräthe Sel- 
zer, Olrichs und v. Mühlmann ꝛc. Es waren ca. 250 Pers 
ſonen anweſend. Gegen 12 Uhr erſchien der Miniſter des 
Innern und nahm den Präſidentenſitz ein. Als Vice⸗Präſt⸗ 
denten fungirten der Director des ſtatiſtiſchen Bureaus Dr. 
Engel, Director Legeyl aus Paris, Director Quetelet aus 
Brüſſel, Minifterial-Secretair Dr. Ficker aus Wien und Di⸗ 
rector Dr. Farr aus London. Der Miniſter des Innern be⸗ 
des Marquis 


Avila aus Liſſabon wird das provi 


der übrigen Staaten mit Es ſind vertreten: Nord⸗ 


Amerika durch einen, Belgien 3, Dänemark 1, Anhalt Deſſau 
1, Baden 1, Bayern 1, Frankfurt a. M. 2, Hamburg⸗Bre⸗ 
men⸗Lübeck 1, Hannover 1, Kurheſſen 1, Heſſen⸗Darmſtadt 2, 
Mecklenburg⸗Schwerin 2, Oeſterreich 1, Königreich Sachſen 3, 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha⸗Altenburg⸗Meiningen 1, Sachſen⸗ 
Weimar⸗Schwarzburg⸗Reuß jüngere Linie 1, Würtemberg 1, 
Frankreich 2, Großbritannien 4, Holland 1, Italien 5, Nor⸗ 
wegen 3, Portugal 2, Rußland 5, Hchweden 2, Schweiz 3, 
Serbien 1, Spanien 2 und die Walachei durch einen amtlichen 
Delegirten. Für Preußen fungiren 15 amtlich delegixte Per⸗ 
onen. 

Als Geſchäftsregulativ wird der Entwurf der Vorberei⸗ 
tungs⸗Commiſſton ohne Discuſſien en bloc angenommen. — 
Demnächſt weiſt Geh. Rath Dr. Engel darauf hin, wie in 
dem Programm das Material angegeben ſei, welches den 
Sectionen und der Plenarverſammlung zur Berathung un, 
terbreitet werden würde. Allen denjenigen, welche bei Auf⸗ 

ellung des Programms mitgewirkt, ſpreche er ſeinen Dank 
ür dieſe Mitwirkung aus. Zu ſeinem großen Bedauern hät⸗ 
ten mehrere dieſer Mitarbeiter ſich von der Verſammlung 
letzt zurückgezogen; die Gründe, wesbalb dies geſchehen, wolle 
er nicht erörtern, fie träfen zum Theil ihn perſönſich. Die 
Zahl der gegenwärtigen Theilnehmer des Congreſſes belaufe 
ſich auf 287 hieſige und 98 auswärtige Mitglieder. Von die⸗ 
fen hätten ſich 123 nech keiner beſtimmten Section angeſchloſ⸗ 
ſen. Von denjenigen, welche ſich bereits für eine beſtimmte 
Section erklärt, gehören 46 zur erſten, 48 zur zweiten, 34 
zur dritten, 30 zur vierten, 94 zur fünften und 10 zur ſechs⸗ 
ten Section. Dieſe Herren fordere er nunmehr auf, ſich in 
die betreffenden Sectionszimmer zurückzuziehen und ſich zu 
conſtituiren. Schließlich theilt der Miniſter des Innern mit, 
daß Se. Mai. der König die Mitglieder des Congreſſes mor⸗ 
gen um 2 Uhr Nachmittags empfangen wird. 

— Der König und die Königin werden der Einladung 
des Kölner Dombau⸗Comités zur Theilnahme an der Doms 
baufeier, welche am 15. October ſtattfinden ſoll, Folge geben. 

— Der Wahl des Herrn A. Krauſe zum unbeſoldeten 
Stadtrath für Görlitz iſt von der Königl. Regierung die Be⸗ 
ſtätigung verſagt worden. l 

— Die Kinder des Großfürſten Conſtantin ſind vor eini⸗ 
gen Tagen von Warſchau kommend im ſtrengſten Incognito 
bier durch nach Baden gereiſt. Die Frau Groß fürſtin wird 
in den nächſten Tagen, ebenfalls das ſtrengſte Incognito 
beobachtend, dieſelbe Reiſeroute einſchlagen. 

Wie der Kaiſer von Oeſterreich und der König von 


Sachſen, ſo iſt auch der König von Hannover bei der Rück⸗ 
kehr von Frankfurt a. M. feſtlich empfangen worden. 


— Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt zum 


Beſuche des 9 Hofs zu Berlin eingetroffen. Se. Maj. 
der König, JJ. 


K. HH. der Kronprinz, der Großherzog von 
Mecklenburg ⸗ Schwerin, dlinirten geſtern bei dem Prinzen 


f Auguſt von Würtemberg. 


Das „Haynauer Stadtblatt“ hat folgende Verwar⸗ 
nung erhalten: „Der Leitartikel: „Zur Situation III.“ in 
Nro. 63 des „Haynauer Stadtblattes“ vom 26. v. Mts., 
welcher die Stellung des Königl. Staats⸗Miniſterii be⸗ 


2. ſpricht, iſt geeignet, dieſes letztere durch Behauptungen ent⸗ 
ſlellter und gehäſſig dargeſtellter Thatſachen dem Haſſe und 


au als de. 


N ern 
Gebäude, auch das Poliz 


der Verachtung auszuſetzen, und da auch die bisherige Ge⸗ 
ſammthaltung Ihres Blattes, von welcher in neuerer Zeit 
unter anderen namentlich die Leitartikel in Nr. 62 und 64 
Zeugniß geben, als eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende 
angeſehen werden muß, ſo ertheile ich Ihnen auf Grund der 
$S 1 und 3 der Verordnung vom 1. Juni d. J. hierdurch 
eine Verwarnung. Liegnitz, den 1. September. Der Regie⸗ 
rungs⸗Präſident. Graf Zedlitz⸗Trützſchler.“ 

— Das Obertritunal hat durch Erkenntniß feſtgeſtellt, 
daß die unverſteuerte Niederlegung mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtiger Gegenſtände im halbmeiligen äußern Steuerbezirk 
durch eine Perſon, welche ſelbſt den Verkauf ſolcher Gegen ⸗ 
ſtände gewerbsmäßig betreibt, die Defraudationsſtrafe begrün⸗ 
det, ohne Unterſchied, wo der Betreffende wohnt, und ob er 
den Verkauf jener Gegenſtände im gedachten Bezirk, beabſſich⸗ 
tigt oder bewirkt hat. 

— Nach den beendigten Herbſtmanövern beabſichtigt der 
König nach Baden-Baden zu reifen und dort der Gekͤurts⸗ 
tagsfeier ſeiner erlauchten Gemahlin beizuwohnen. 

— Nach der allgemeinen preußiſchen Ordensliſte betrug 
die Zabl der am Schluſſe des Jahres 1862 lebenden preußi⸗ 
fheu Ordensrüter und Inhaber von Ehrenzeichen die Zahl 
von 30,874. Am ſtärkſten ift die Zahl der Ritter vom Ro⸗ 
then Adlerorden; die 4. Klaſſe beſaßen 8185. 

— Da durch die Munition von Kinderknalldüchſen kürzlich wie⸗ 
derholt Exploſionen herbeigeführt worden, welche ſehr erhebliche Be⸗ 
ſchädigungen ven Menschen zur Folge gehabt haben, ſo hat ſich das 
Berliner Polizei⸗Präſtdium veranlaßt gefunden, nicht nur das Publi⸗ 
kum vor derartigen gefährlichen Kinderſpielzeugen zu warnen, ſon⸗ 
dern auch die Beſimmung des § 345 des Skrafgeſetzbuchs in Er⸗ 
innerung zu bringen, wonach mit Geldbuße bis zu 50 Thlrn. oder 
Gefängniß bis zu ſechs Wochen derjenige beſtraft wird, der ohne be⸗ 
ſondere Erlaubniß Schießpulver oder andere explodirende Stoffe oder 
Feuerwerke zubereitet oder feil hält. 

Coburg, 4. Sept. Der Aufenthalt des Kaiſers von 
Oeſterreich in unſerer Stadt währte geſtern von Nachmittags 
1 bie 4 Uhr. Der Herzog empfing den Kaiſer am Bahnhof. 
Die Königin Victoria war von der Roſenau nach der Statt 
gekommen und empfing den hohen Beſuch in der Ehrenburg, 
wo ein Döjeüner dinatoire eingenommen wurde. Der Herzog 
geleitete den Kaiſer Nachmittags nach dem Bahnhof zurück. 

* Dresden. Der König von Sachſen iſt bei feiner 
Rückkehr von Frankfurt in Dresden mit Jubel empfangen. 
Alles war feſtlich geſchmückt; ſchwarz⸗ roth ⸗gold bor herrſchl. 
Das „Dresdner Journal“ bringt einen fehr enthuſtaſtiſchen 
Bericht. Wir entnehmen demſelden Folgendes: „Als der Kö⸗ 
nig erſchien, erſcholl ſofort ein vieltauſendſtimmiges dreifaches 
Hoch, die Muſik ſchmetterte, die Fahnen ſenklen ſich und ein 
long anhaltender, aus dem Herzen kommender Jubel erfüllte 
die Luft; fünfzig weißgekleideſe, mit grünen Kränzen geſchmückte 
Mädchen im Alter von 5 bis 14 Jahren (größtentheils Schü⸗ 
lerinnen aus der Raths ⸗Töchterſchule) nahten ſich dem Ein⸗ 
gang und ſtreuten Blumen“. Darauf Anſprache des Ober⸗ 
bürgermeiſters an den König und deſſen Antwort. Alsdann 
richtete eins der kleinen Mädchen mehrere Strophen an den 
König, deren erſte lautet: 

Wenn Papa heimkehrt von der Reiſe, 
Da jubelt Alles in dem Haus, 
Und Jedes drückt in ſeiner Weiſe 
Dem Papa ſeine Freude aus. ꝛc. ꝛc. 
Wien, 4. September. 


roth⸗goldenen Fahne geziert. Vom Bahnhofe ab bildeten 
ſämmtliche Gewerke Wiens Spalier. Die Reden beim 
Empfange find bereits durch den Telegraphen bekannt. Unter 
unermeßlichem Jubel des Volks fuhr der Kaiſer durch die 
lange Reihe der Gewerke, unter die 12 Muſikcorps vertheilt 
waren, nach der Hofburg. Abends war prächtige Illumina⸗ 
tion Wegen des coloſſalen Gedränges auf den Straßen 
durfte Abends kein Wagen die Stadt paſſiren. Um 9 Uhr 
machten der Kaiſer und die Kaiſerin eine Rundfahrt durch 
die Stadt. 
Eugland. 

— Die letzterhaltenen Ernteberichte aus den mittleren 
Grafſchaften Englands lauten unverändert günſtig, obſchon 
die Erutearbeiten durch die heftigen Regenſchauer der letzten 
Tage einigermaßen verzögert worden waren. Hält ſich das 
Wetter nur noch eine Woche, ſo wird in dieſen Grafſchaften 
wohl alles Getreide unter Dach und Fach gebracht ſein. 

— Während des Monates Auguſt haben 9890 Auswan⸗ 
derer den Hafen von Liverpool verlaſſen. 

— In Portsmouth wurden vergleichende Schießproben 
gegen engliſche und franzöſiſche Schiffspanzer angeſtellt, die 
eine gewaltige Spannung erregten, da vielſeitig behauptet 
worden war, daß die franzöſiſchen viel widerſtandskräftiger 
ſeien Die Proben haben das Gegenttzeil gezeigt, doch läßt 
ſich daraus noch kein endgiltiger Schluß ziehen, da bei Ver⸗ 
ſuchen dieſer Art Zufälligkeiten oft leder Berechnung ſpotten. 
Der franzöſiſche Fabrikant, der zugegen war, erklärte, daß 
feine Platten den franzöſiſchen Geſchüzen ungleich beſſeren 
Widerſtand, als den britiſchen geleiſtet hätten. Das ſpräche 
ledenfalls für die Vorzüge der britiſchen Artillerie. 

Frankreich. 

Paris, 4. September. Wie der heutige „Moniteur“ 
meldet, iſt das Schiff „Florida“, das bekannte Caperſchiff der 
Conföderirten, unter der Flazge der Conföderirten in dem 
A von Breſt eingelaufen, um die während feiner Kreuze 
ahrten erlittenen Havarien auszubeſſern. Das amtliche Blatt 
fügt dieſer Nachricht hinzu, daß die dem Fahrzeuge zu Theil 
gewordene Aufnahme nach den gewö! ulichen Grundſätzen des 
Völkerrechts zu beurtheilen ſei. Gleich bei Beginn des ameri⸗ 
kaniſchen Krieges habe die franzöſiſche Regierung, eben ſo 
wie die anderen europäiſchen Mächte, die conföderirten Staa⸗ 
ten als kriegfützrende Macht anerkannt und erklärt, daß fie 
geſonnen ſei, die ſtreugſte Neutralität zu beobachten. In ähn⸗ 
lichen Fällen ſei es Recht und Pflicht der Neutralen, den 

ahrzeugen der beiden kriegführenden Parteien zu geſtatten, 
daß fie ſich die Mittel, nicht zum Kampfe, wohl aber zur 
Schifffahrt, verſchafften. Es ſei demnach beſchloſſen worden, 
der „Floriva“ zu erlauben, daß fie ſich alles das verſchaffe, 
was unerläßlich ſei, um ſich in gutem Stande der Seetüch⸗ 
tigkeit zu erhalten, hingegen dem Schiffe keinerlei Ermächti⸗ 
gung zu Ankäufen Behufs der Verſtärkung ſeiner Kriegs⸗ 
Armirung zu ertheilen. 

— Der „Temps“ ſtellt Betrachtungen an über die 
Strenge, mit welcher in letzter Zeit gegen die „Preſſe“ ver⸗ 
fahren wird und beklagt namentlich die über die „France 
Centrale“ verhängte zweimonatliche Suspenſton. Geſetzt, ein 
Fremder, dem die Inſtitutionen und Verhältniſſe des Landes 
ganz fremd wären, komme nach Frankreich und erfahre, mit 


Der Einzug des Kaiſere war | 


bände, waren mit der ſchwarzj⸗ 


welcher Strenge die Preſſe überwacht werde, müſſe er nicht 
glauben, daß die beſtehende Regierung eben erſt aus dem 
Stadium einer gewaltſamen Umwälzung herausgetreten ſei? 
z Aber“, heißt es weiter, „wenn er erfahren würde, daß die 
Regierung ſeit zwölf Jahren beſteht, daß überall die vollkom⸗ 
menſte Ordnung herrſcht; daß vor kaum drei Monaten Mil 
lionen von Wählern zur Wahlurne gegangen ſind, ohne daß 
ein Streit flattgefunden hätte; daß in Paris, in Lyon, in 
Marſeille, in Nantes, in dieien großen Mittelpankten, wo die 
Oppoſition einen ſchönen Erfolg batte, der Sieg mit einer 
bewunderungswürdigen Ruhe erfolgt und begrüßt wurde, 
welche man vielleicht in keinem einzigen Lande der Welt wie⸗ 
derſinden würde; wenn er, mit Einem Worte, unſere Lage 
kännte, ſo kann man dreiſt gegen die Vertheidiger des orga⸗ 
niſchen Decrets behaupten, daß es ihnen nicht möglich fein 
würde, ihm begreiflich zu machen, warum die franzöſiſche 
Preſſe weniger frei iſt, als die engliſche, belgiſche, italieniſche, 
deutſche, öſterreichiſche, ſpaniſche Preſſe, und woher es komme, 
daß man in dieſem Augenblick die Strenge gegen die Preſſe 
verdoppelt.“ Auch die „Gazette de France“ kritt ſehr entſchie⸗ 
den gegen die Willkür auf, mit welcher die Preſſe behandelt 
wird; fie beantragt, daß bei der etwaigen Unterdrückung eines 
Blattes dem Eigenthümer eine Eutſchädigung für den Ver⸗ 
luft feines Eigenthums zugeſichert werde, ähulich wie das der 
Fall iſt, wenn Häuſer⸗Expropriationen vorgenommen werden. 
Sie weiſt darauf hin, wie ſehr die öffentliche Meinung noch 
lüngft entrüſtet war über das Conſiscations⸗Decret des Mars 
ſchalls Forey, welches denn auch der „Moniteur“ des⸗ 
avouirt habe. 

— Der Kaiſer giebt der polniſchen Emigration bereſz⸗ 
deutliche Mahnungen, daß fie ihre Hoffnungen ſehr herab⸗ 
ſtimmen müſſe. So hat er einem der namhaſteſten Führer 
derſelben erklärt, Polen werde ausreichende liberale Züge⸗ 

ändniſſe erhalten und dann zufrieden fein müſſen. Als die in 
ede ſtehende Perfönlichkeit ſich in der letzteren Hinſicht einen 
Zweifel auszudrücken erlaubte, erwiderte der Kaifer: „Die 
Polen müßten ihre Wünſche zügeln, wie die Italiener auch.“ 

— Die Petition der Pariſer Arbeiter zu Gunſten Po⸗ 
lens zählt nach der „Opinione Nationale“ etwa 6500 Unter⸗ 
ſchriften. Ein Herr Bidal, Hemdenmacher, der fie Hrn. Moc⸗ 
quard zur Uebergabe an den Kaiſer zugeſtellt hat, erhielt aus 
dem kaiſerlichen Cabinet nachſtehendes Schreiben: „Mein 
Hert! Ich habe es mir angelegen ſein laſſen, dem Kaiſer die 


von den Pariſer Arbeitern, 6467 an der Zahl, unterzeichnete 


Petition zu überreichen, und erſuche Sie, dies den Delegir⸗ 
ten, welche mit Ihnen den Brief vom 15. Auguſt unterzeich⸗ 
net haben, mittheilen zu wollen. Genehmigen Sie, mein Herr, 
die Verſicherurg meiner vollkommenen Hochachtung. Der Se⸗ 
nator, Gecretair des Kaiſers und Cabinetschef. Palaſt St. 
Cloud, 19. Auguſt 1863. Mocquard.“ 

Italien. 

— Man bereitet eine Ausſtellung von den in Italien 
eultivirten Baumwollſorten vor. 

— Die „Opinione“ vom 4. d. M. kündigt die Veröf⸗ 
fentlichung von Dekreten, durch welche der Ausfuhr⸗Zoll auf 
a Schwefel und Lumpen modificirt wird, als nahe bevor⸗ 

ehend an. T 

— Laut einem Berichte des Präfecten Sigismondi hat 
die Bande Chiavones während des Monats Juli 93 Men⸗ 

chen getödtet, 22 Gehöfte verbrannt und 5000 Stück Vieh 
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burg ſtationirten Geniecorps find vom Kriegsgericht zu 20 
Tagen Gefängniß bei Waſſer und Brod verurtheilt worden, 
weil fie die Melodie „Schleswig ⸗Holſtein meerumſchlungen“ 
anſtimmten. 5 

Nußlaud und Molen. 

Helſingfors, 21. Auguſt. Man erwartet, daß der 
Kaiſer vom 13 bis 19. September hier einen neuen Beſuch 
Perſon und auch (am 15. Septbr.) den Landtag in eigener 
Perſon eröffnen werde. Dem „Helſingfors Dagblad“ zufolge 
ſollen hier während dieſer Zeit 20,000 Maan Truppen zu⸗ 
ſammengezogen werden. 

* Warſchau, 5. Auguſt. Heute gegen Abend um 
6 Uhr ift der Großfürſt von Peters burg retournirt. 
Ueber das, was nach ſeiner Ankunft geſchehen fol, circuliren 
die widerſprechendſten Gerüchte. Die nächſten Tage werden 
uns die Wahrheit zeigen. — Es Liegt mir die erſte Nummer 
der Geheimſchrift „Verordnungen der Polizei- Abtheilung“ 
vor, welche mit der Anzeige anfängt, daß laut Decret der 
National⸗Regierung vom 17. d. M eine Polizei⸗Abtheilung 
eingeführt wurde, deren Aufgabe es iſt, „die Erhaltung der 
Einheit in den Arbeiten zur Befreiung des Vaterlandes, die 
Stärkung des Anſehens der Regierung, die Aufſicht, daß alle 
Anordnungen der Regierung genau ausgeführt und nicht ver⸗ 
kehrt ausgelegt werden.“ Hierauf folgen 17 Abſchnitte, deren 
Inhalt dem Programm entſprechen. So z. B. heißt es in 
Abſchuitt 8: Das Tragen patriotiſcher Abzeichen hat jetzt kei⸗ 
nen Zweck und zeigt im Gegenttzeil ein leichtſtaniges ſich der 
Gefahr ausfegen. Der Muth iſt ehrenvoll im Felde, dieſer 
Muth läßt ſich aber durch Effectmacherei und durch Worte 
nicht erſezen. Es wird in Abſchnitt 10 ein Befehl des Groß⸗ 
fürſten angeführt, wonach denjenigen Damen, die irgend ein 
Anliegen in einem Amte haben, keine Berückſichtigung zu Theil 
wird, ſo lange ſie in ſchwarzen Kleidern erſcheinen. — Es 
wird den Leuten die Nüchternheit eingeſchärft, die jetzt, wo das 
Vaterland blutet, noch mehr Pflicht als jetzt iſt. Vor dem 
Sitzen in Kneipen und dergl. wird gewarnt. — Es werden 
die Namen von Perfonen genannt, auf welche die ruſſiſche 
Polizei fahndet. — Die Ermordung Wicherts wird als die That 
von Verbrechern bezeichnet und keineswegs als im Auftrage 
des Revolutions tribunals geſchehen. Diejenigen, welche ihre 
eigene Verbrechen auf Rechnung der nationalen Sache ſchieben, 
find doppelte Verbrecher und werden jedenfalls der ſtrengſten 
Strafe nicht entgeben. — Nach 1255 Correſpondenz, und da 
ein einzuleitender Prozeß für die Regierung ſchlecht ausge⸗ 
fallen wäre, hat der Adminiſtrations⸗Rath die Schatz⸗Com⸗ 
miſſton ermächtigt, die unverkauften Looſe von den Lotterie⸗ 
Einnehmern zurückzunehmen. Solcher Looſe haben ſich an 
4000 angemeldet. Die Leſer erinnern ih wohl noch, daß das 
Nichtverkaufen der Looſe eine Folge des von der Nationale 
Regierung ausgegangenen Verbots gegen die Lotterie war. 
— Es iſt Ihnen wohl bereits die Nachricht zugegangen, 
daß geſtern hier ein Mann Kraft eines kriezs gerichtlichen 
Urtheils erhängt worden, welcher das Attentat auf Skowronsli 
verübt haben die Es lag gegen den Mann, Kaminski mit 
Namen, zur Bekräftigung dieſer Anklage nichts weiter als die 
Ausſage des tödtlich verwundeten Skowronski vor, daß biefer 
Kaminski der Attentäter geweſen zu fein ſcheine und die Be⸗ 
zeugung zweier Poliziſten, daß fie auf den Zuruf Stowreneti’g 


— Vier aus Holſtein rekrutirte Angehörige des zu Rends⸗ 


dem Kaminski nachgeſetzt hätten. Die von Tertur begleitete 
erſuchung hat herausgeſtellt, daß nicht Kaminski das 
ttentat verübt, ſondern daß er als Hundertmann in der 
National- Organiſation thätig war. Im Volke wird allgemein 
= der größten Sicherheit behauptet, daß der wirkliche Atten⸗ 
ter längſt geborgen iſt, und daß Kamins li dieſe That durch ⸗ 
aus nicht vollzogen. 
arſchau, 4. September. Heute Vormittag um 9 Uhr 
wurden auf dem Glacis der Citadelle vier kriegsgerichtlich 
erurtheilte gehängt: der Schneidergeſelle Joſeph Kaminski, 
elcher den jungen Polizeibeamten Slowronski am 24. v. M. 
tödtlich verwundet hatte, und der Schuhmacher Joſeph Bach⸗ 
ineki nebſt ſeinen Geſellen Ignaz Jankoweli und Jehann 
Solembioweti, die im Verein mit vier anderen (entflohenen) 
Männern am 9. v. M den Hauseigenthümer Wichert, deſſen 
Schweſter und Dienerin ermordet hatten. 
— Dem „Czas“ meldet man aus Warſchau, daß ber 
aus dem Poſenſchen gekürtige Prieſter Jazdzkewski von der 
Polizei in der Nacht auf den 29. Auguſt aus jeiner Wohnung 
gesch und am Morgen nach der preußiſchen Grenze ab» 
ö t wurde. 

— Wie dem „Czas“ aus Wilna gemeldet wird, ſind die 
Outsverwalter des Grafen Czapeti, Wolodzka und Zapas nik. 
bereits vor drei Wochen in Wilkomirz hingerichtet worden. 
Ohne Lak eine amtliche Anzeige darüber veröffentlicht worden 
wäre. Graf Crapoli ſelbſt ſitzt in Kowno gefangen und zwar 
Unter ſpecieller Obhut des jungen Murawieff. — General 

urawieff hat wieder zwei neue Verfügungen erlaſſen. Statt 
er verhafteten gewählten Adelsmarſchälle hat er ſieben Ver⸗ 
trauensmänner in dieſe Aemter commandirt. Dann hat er 
ein Verbot gegen die Mützen erlaſſen. Wer eine Mütze trägt. 
zahlt als erſte Strafe 10 Rudel, als zweite 25 Rubel, für's 
dritte Mal wird der Uebertreter nach Sibirien expedirt. Die 
— 16 ei: Balıkberi verſehen. — Vor Kurzem 
inski, der Redacteur der Wi i 2 
5 verhaftet. e Pe 
E Der „Dziennik Powſz.“ enthält die 
der nr 2 Sc dene e e 
orſitz in dem evangeliſchen i 
Warſchau entbunden wird, — gi yo here 5 
Kaiſerreich überzugehen. Als Präſes des Conſiſtoriums j 
General-Lieutenant v. Minkwitz ernannt. — Der u 
Tages befehl an die Civilverwallung des Königreichs iſt ved 
Grafen Berg als functionirenden Statthalter unterzeichnet 
1 Der zuſſiſche General Baggowut, welcher gegenwär⸗ 
tig mit ſeiner Brigade in Polen ſteht, hat an einige ſeiner 
Beste ein Schreiben gerichtet, worin er ben Krieg in Polen 
| einer Weiſe ſchildert, welche ein nahes Ende kaum vorher- 
8 ſehen läßt. Wir entnehmen jenem Briefe, daß nicht allein 
N ganz Polen ohne Unterſchied der Geſellſchaftsklaſſen vom 
7 grimmigſten Haſſe gegen die Ruſſen beſeelt ift und die Inſur⸗ 
"2 BR . — ee . * af 3 — nicht zu er⸗ 
. on aß es der ru i 
des Landes, I von ber Eifenbahn un un se Are 
auch an Lebensmitteln gebricht, weil die Bewohner der Flecken 
und Dörfer bei dem Anrücken der Ruſſen alle Vorräthe fort⸗ 
ſchaffen und ſich mit der zunächſt ſtehenden Inſurgenten⸗Ak⸗ 
theilung vereinigen. Unter ſolchen Umſtänden — fährt das 
Schreiben fort — Lönnen Plünderungen und Exeeſſe von Sei⸗ 
ten der hungrigen Soldaten durchaus nicht Wunder 3 
und 


welche noch üterdies keinen Aug eublick Ruhe hab 


Ulafe, wodurch 
ſtern auf ſein An⸗ 


A atig 
. Zig.“ darüber folgenden Bericht: 
„Vor Allem iſt es Thatsache, daß polnijcherfeits große Auſtren⸗ 


richtet 8 — von 400,000 poln. Gulden zahlt man 6 pCt., dage⸗ 
gen — eine Jahresrente von 5000 poln. Gulden nu mit 1 nt. 
ahi f Mis 
lionen Heuer 
indem 


aben. ie waren aber bisher die Ausgaben der A 


\ \ ber National⸗ 

egierum nicht minder klein, indem die Inſurreetion bi i 
bei 20 Midlionen Rubel bereits deen hatte. ER 
Nach Warſchauer Berichten der „Gazeta narodowa“ 
Er hat die Nationalregierung die Bedingungen Mieroslawskis 


nicht angenommen. Sie hat ihm blos das Commando üb 
5 drei Abtheilungen, let och ohne weitere Bevorzugung, i 


Nach einer der „Schl. Zig.“ von polniſcher Seite zu⸗ 
gehe gleubwürdigen Benachrichugung 1 . die Infan- 
. aczanoweki's zerſprengt, während ſich die Reiterei vor 
dem Gefecht rettete. Nach derſelben Quelle beträgt die An⸗ 

e in Kruszyna beerdigt wurden, 57, wäh⸗ 
— = und 120, Gefangene geweſen fein follen. 

r Snfanterie — 300 Schützen, 200 Senſenmän⸗ 
= hatten 100 ſchon vor der Schlacht die Fahnen ver⸗ 


2. 


1 


Auch von 
ner 
laſſe 


Danzig, den 7. September. 

„ Sr. Maleſtät Dampf- Kanonenboot „Baſllisk⸗ iſt am 

31. 8 nr 4 
— (B. 3.) Vom 1. October ab wird von 5 
hörden in Fällen, wo das Porto ereditirt wird, ee 
biühr erhoben werben: bei einer monatlihen Summe bis 15 
50 Thalern für jeden Thaler oder Theil eines Thalers 
Ser., im Minimum aber monatlich 5 Sgr.; bei einer 
Summe über 50 Thaler für die erſten 50 Thaler die Ge 


ng an ende Feſtſetzung, für jeden weiteren Thaler 
Der 


ch als Sprecher der freien Gemeinde zu 


werden. 

am 4. d. M. ſtattgehabte 
ieſigen Stenographen⸗Vereins 
m 2. October d. J. wird ein 


Hauptſtraßen, 


See 
eh Aae 101% 2: 


neuer Curſus der Stenographie eröffnet werden. Für Mili⸗ 
tairperfonen werden beſondere Curſe eingerichtet, da die Theil⸗ 
nehmerzahl Seitens des Militairs ſich immer ſo groß ge⸗ 
zeigt hat, daß die Vereinigung mit dem Cſvil⸗Curſus nicht 
ausführbar war. Vom 1. Dciober d. J. ab wird hierſelbſt 
eine ſtenographiſche Zeitſchrift unter dem Titel: „Stenogra⸗ 
phiſche Mußeſtunden“ erſcheinen, deren Tendenz iſt, den 
Freunden der Stenogrophie eine angenehme Unterhaltung zu 
bieten, Anfängern aber außerdem als Mittel zu dienen, mit 
der ſtenographiſchen Schrift immer vertrauter zu werden. 
Die Herausgabe erfolgt unter Mitwirkung von Mitgliedern 
des ſtenographiſchen Vereins von dem Biblisthekar des Ver⸗ 
eins, Herrn Stadtſeeretair Schildt. Außer dem Vereine bes 
ſteht hier ein ſtenographiſches Zweigkränzchen, in welchem am 
12. d. M. ein Wett⸗ und Prämienſchreiben ftattfinden ſoll, 
zu welchem 4 Preiſe ausgeſetzt find. Auf Anregung und mit 
Hilfe des hieſigen Vereins haben auch auswärtige Perſonen 
die Stenographie erlernt, von denen dieſelbe weiter verbreitet 
iſt und dann Vereine gegründet ſind. Auf, ſolche Weiſe von 
hier aus ins Leben gerufene Vereine exiſtiren in Elbing, 
Lauenburg und Stolp. Die Gründung einiger neuen Ver⸗ 
eine ſteht in Ausſicht. Ein Mitglied des Vereins in Thorn 
wird daſelbſt einen Curſus für Militairperfonen eröffnen. 

Im Monat Auguſt find bier eingegangen: 236 
Segel-, 12 Dampfſchiffe (248 Seeſchiffe), 89 weniger als 
im Monat Auguſt vorigen Jahres. us gegangen find; 
290 Segel, 12 Dampfſchiffe (302 Seeſchiffe), 27 weniger als 
voriges Jahr. Stromabwärts kamen an: 312 Stromfahr⸗ 
zeuge (188 weniger als voriges Jahr) und 224 Traften Rund⸗ 
holz und Planken (110 weniger als 1862). Dieſe Strom ⸗ 
fabrzeuge brachten unter Anderm hierher: 3207 Laſt Weizen, 
1365 Laſt Roggen, 604 Laſt Raps und Rübſen, 2537 Ctr. 
Stückgut, 1300 Ctr. Kugeln, 500 Ctr. Knochen ꝛc. ꝛc. Von 
den 302 ſeewärts ausgegangenen Schiffen hatten 164 Holz 
geladen, 30 Weizen, 72 Roggen ac. ꝛc. 

* Als angekommen wurden im Monat Auguſt bei der 
Polizei angemeldet 2811 Juländer, 1714 Ausländer, 249 
Handwerkegeſellen (Sa. 4774 Perſonen), im Ganzen 485 
weniger als im Auguſt vorigen Jahres. Abgereiſt ſind 2658 
Inländer, 1682 Ausländer, 225 Geſellen (Sa. 4565 Perſo⸗ 
nen), 480 weniger als voriges Jahr. 

„ Der evangeliſche Pfarrer Maaß in Frauenburg iſt 
zum zweiten Lehrer an dem Königlichen Waiſenhauſe und 
Schullehrer⸗Seminar in Königsberg ernannt worden. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr 3 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 
Letzt. Crs. » Letzt. Crs 


R j . Rentenbr, 987 98% 
ff . ee >RCR] Ber 
& Ari. 42 43 Hanz 1 5 BL 1 97 
2 jahr anziger r 
Spiritus . 16 : dbriefe 887 88% 
Rübol 1 55 Sept. 163 r. Ercbit Metten 87 863 


1 1 
2255 2% 


2 „ % „ 75 
„Banknoten .. 945 94 
5% 59er, Pr.⸗Anl. 100 106 [Wechſelc. London. = 6.20% 
Fonds behauptet. i 

Hamburg, 5. September. Getreidemarkt. Weizen 
loco feſtere Stimmung, ab Auswärts eher beſſerer Ton 
Ro; Oſtſee wird auf 


= 


Danzig, den 7. Septbr. Bahnpreite. 

Weizen gut hellbunt, fein u. hochbunt 126/27 128/29 
1301 —13%458 nach Qualität 67/71 — 714/72 — 
72½/74 — 7577 ½% a ; ordinair und dunkelbunt 12/5 
128/3183 nach Qualität 65,68 — 70/72 J , Alles 


gur 85K. 
Roggen friſch 123/4 —128/30 von 44—46 1/47. 
Erbſen von 48/49—50/51 u 
Gerſte Heine 110114 von 39/40 — 42 Gau 
Hafer von CE = 
Spiritus ohne Zufuhr. I 
! Getreidebörfe. Wetter: ſchön. Wind: SO. 

Bei ſehr mäßiger Kaufluſt ſind am heutigen Markt 115 
Laſten Weizen zu elten Preiſen gehandelt. 130/18 bunt SE 
420, 1298 hell 435, 1318 fein bunt 440, 1338 friſch 
hellbunt 440, 415, 133 8 hochbunt 452 7%, alles ae. 
858. — Roggen flau und 4 10 72 Laſt billiger, ſelbſt 
für beſte friſche Waare. 1208 7% 264, 126, 127864 4 270, 
der 1258. Umſatz 240 Laſten. Weiße Erbſen SE. 290 v 
90 8. Spiritus ohne Zufuhr. ö 

„London, 4. September. (Kingsford & Lay.) Das 
Wetter war ſeit dem 28. v. M. mit Ausnahme des 1. d. M. 
regneriſch, und es ſcheint die Ernte in Schottland und im 
Norden Englands dadurch ſehr verzögert zu fein; der Weizen 
fol zwar in diefen Theilen des Königreichs durch den Regen 
nicht weſentlich gelitten haben und liefert unſtreitig einen ſehr 
reichlichen Ertrag, hingegen iſt ein großer Theil der Gerſte 
wahrſcheinlich von Malzgerſte zu Fultergerſte verſchlechtert 
worden. Das Weizengeſchäft war feſt und in etlichen Märkten 
konnten die Verkäufer einen kleinen Vortheil erreichen, ia 
fremdem Weizen fand aber kein beträchtlicher Umfag ſtatt. 
Keine weſentliche Veränderung hat im Werthe von Sommers 
Getreide oder Mehl ſtattgehabt, in dem letzteren Artikel ist 
das Geſchäft noch immer beschränkt. — Seit letztem Freitag 
find 102 Schiffe an der Küſte rapportirt worden, darunter 
35 Weizen, von welchen mit den von der letzten Woche übrig 
gebliebenen geſtern noch 51 zum Verkauf waren, darunter 20 
Weizen. In dieſer Woche iſt ein lebhaftes Geſchäft in Mais 
zu ein wenig niedrigern Preiſen gemacht worden, mit anderen 
Sorten Sommergetreide und Weizen blieb es ſtill ohne Ver⸗ 
änderung im Werthe. — Die Zufuhren von engliſchem und 
fremdem Weizen und fremder Gerſte waren in dieſer Woche 
He von anderm engliſchen Getreide, fremdem Hafer und 
Mehl klein. Der heutige Markt war ſchwach beſucht; eng⸗ 
liſcher Weizen war knapp und holte leicht die Außerſten Preiſe 
von letztem De, die Nachfrage für fremde Sorten war 
nicht lebhaft doch zeigten die Inhaber mehr Feſtigkeit. Mahl ⸗ 


U 


iſt zu vollen letzten Notizen gut gefragt. Bohnen und 
Een lien unverändert im Werthe. Mit H 755 es 


e N afer iſt 
ſtill, doch hielten ſich unſere Notizen für die beſten Sorten 
aufrecht. 


Schiffs⸗Nachrichten. — 


Ab en nach Danzig: Von London, 1. Sept.; 
Concert Pieter; m von Blie, 1. Sept.: Zwaantje, 


Dirks. a Page: 
Slarirt nach Danzig: In Liverpool, 31. Aug.: Rika 

Ann, de Wal; 8 Copenhagen, 31. Aug.: Eliſabeth, Voß; 

— 1. Sept.: Fylla, Rothe; — 2. Sept: Frievchen, 55 

Angekommen von Danzig: In Geims 10 9 
Aug.: Auguſte, Schluck; — in Leith, 28. Aug.: Ocean 1 
Milne; — in London, 1. Sept.: Counden, Johnſon; 7 8 
zabeth u. Mary, Buchan; — in Montrofe, 30. Aug. Aug.: 
Kell; — Sweet Home, Smith; — in Laurwig, b. 27. 1215 
Caroline, Gräper; — in Kolding, b. 1. Spt.: Alvine, a . 
hagen; — Maria, Wolter; — in Delfzyl, 26. Aug.: Hendr a, 
Waterborg; — in Texel, 1. Sept.: Bordeaux, Quendag; — 
in Termunterzyl, 26. Aug.: Eliſabeth, Nepperus; — in 
Vlie, 31. Aug.: Rixtine Eliſe, Feyen. 

* Helſingör, 3. September. [Borries u. Co.] Von 
norbwärts paſſirte hier geſtern Nachmittags die preußiſche 
Bark mit M. L. 2—9476 („Der Preuße“, Böttcher) und 
ſandte der Capitain mit der Lootſenſolle umſtehenden Rapp rt 
an Land: Heute Wind SO. und S SO. leichte Kühlte. Ther⸗ 
mometer + 14° R., Barometer 281 a 

Schißsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 5. September 1863. 

Angekommen: P. Rasmuſſen, Ellen Kirſtine, Svend⸗ 
borg: M. Jacobſen, Marens Minde, Copenhagen; W. Tife, 
Reculver, Copenhagen; F. Prutz, Maria, London; M. Kreutz ⸗ 
ld Sophia, Colberg; H. W. Raſch, Friedr. Wilhelm IV., 

mſterdam; J. Schulte, Johann, Copenkagen; ſämmllich mit 
Ballaſt. — H. Evers, v. Schack Rey, Grimsby, Salz, — . 
P. Dam, Thor, Hartlepool; R. Wiſchke, Hevelius, Grimsby; 
C. Weit, Catharina, Grangemouth; ſämmtlich mit Kohlen. 
— A. Anderſſen, Auguſte, Stavanger, Heringe. — J. . 
Hanſen, Libra, Svendborg, Mauerſteine. Ba 

Geſegelt: H. Oeſtereich, Aeolus, Hull; A. Gerlach, 4 
Edinburgh, Flensburg; beide mit Holz. — I. Ridell, Paul 4 
u. Maria, Amſterdam; C. Kortlepel, Courier, London; beide : 
mit Getreide. % 

Den 6. September. F 

Angekommen; H. C. Dinſe, Emilie, Shorham; D. 5 
F. Zühlke, Meta Eliſabeth, Malaga; J. Brandt, Emilie, 
London; ſämmtlich mit Ballaſt. — L. F. Tetzlaff, Jda( SD), 
London; P. de Boer, Urania (SD.), Petersburg; beide mit 5 
Güter. — R. Beckmann, Louiſe, Swinemünde, Kalkſteine. 

„Janſen, Elife, Newcaftle, Kohlen. — W. O. Wild, 
. eg EEE 5 RR 
eſegelt: A. Anderſon, Auguſte, Königsberg, Heringe. 
— C. Hingft, Louiſe, Neweaſtle, Getreide. 

Den 7. September. Wind: Süden. 
Angekommen: H. Dethloff, Ernſt Brokelmann, 
Grimsby, Salz. — O. H. Böttcher, Preuße, Havr 
— ©. F. Behrens, Carl, Neweaſtle . 50 
Sener fe Plymouth; M. „, 

rance, le Eng, Oſtende; C 


ia, E 


— 8 Caro tet. 
rgo, Swinemünde, Kalkſteine. Dr 
. Parlitz, Colberg, Stettin, Güter. — T. 
4 Broedre; 5. C. Graack, Affinitas; beide nach ö 
Norwegen mit Getreide. — J Tife, Reculvers, Ri a, Ba . 
laſt. Lerche, Friederike Louiſe, Newport; E. Dam, 12 
Friedrich VII., Swanfen; D. Zielle, Winds braut, Aberdeen; E 
ſämmtlich mit Holz. 
Ankommend: 10 Schiffe. vu 
Thorn, den 5. September. Waſſerſtand: 5". 8 
8 Stromab: L. Schfl. | 
Carl Wilh. Krahn, Emil Rettweger, Suchodal, 
a a Danzig, L. H. Goldſchmidt S., 25 14 Rg. N 
Wilh. Richter, C. W. Krahn, Kobryn, do., 20 — do. 
C. W. Krahn, Wilh. Richter, do., do., 20 — do. De 
Aug. P. Beyer, Ignatz Konitz, Warſchau, do, 
f L. Joel, 25 52 W. 
Julius Neuleuf, Nachemia Braf, Zaerozin, do., 
C. G. Steffens u. S, 20 11 Rg. 
C. W. Krahn, F. Böhm u Co., Kobryn, do., 17 — do. f 
Peter Beyer, Juda Askanas, Plock, do, C. G. 
Steffens u. S., 8 47 do. 
Maiſſew, do, C. G. ) 
Steffens u. S., 29 — Wz. 
Ludwig Pichnow, Derſelbe, do, do., Dieſelben, 19 28 Ra 
Ferd. Liedt, en, Wz. ; 
Ludw. Pichow, „555 29 57 do. 
C. Ferd. Strauch, G. Fogel, Warſchau, do., 
L. M. Köhne, 19 6 Rg. > 
Aug. Silge, Derſelbe, do. do., Derſelbe, 18 28 do. 
Ad. Steinberger, J. Fogel, do., Stettin, S. 
Marſop, 17 30 do. 2 
Rob. Guhl, Gebr. Wolf, do., do., M. Güter⸗ * 
bock u. Co., 21 15 do. 9 
W. Brabant, Dleſelben, do., do., Dieſelben, 23 20 do. = 
Chriſtian Peter, 21 15 do. 
Summa: 113 L. 49 Schfl. Wz., 251 L. 31 Schfl. Ra. 
= Frachten. 5 
* Danzig, 7. September. London 195 er Load 
Mauerlatten, 228 6d % Load eichene Balken, 38 6d er 
Quarter Weizen. Kohlenhäfen 28 9d 38, Firth of Forth 3, 
38 3d 9 Qlarter Weizen. Holland 22 Z Holl Ce 
Loſt Roggen. Emden, oder Lier 10% Ag Pr. Cet., oder 5 
Weſer 10 . Pr. Cct. e Laſt Rog zen von 4520 8G. 
Stockholm 5½% . Hamb Beo. Her Laſt Weizen von 
5312 f 3.⸗G. Sonderburg 2½ „ Hamb. Beo. und 5 
d Cubikfuß Mauerlatten. 
Fondsbörfe. 8 8 
Danzig, 7. Sept. London 3 Mon 6. 20% G. Amſter⸗ 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. i 
Meteorologiſche Beobachtungen. 1 

Stand in 

8 BE Meer 


Ludwig Beyer, Joſ. Konitz, 


— = = — 


5 
5 


6080 395,68 | 11,4 SSW. mäßig, 
12 335,0 15,0 Ido. do. 
7 8 33703 9,7 Südl. do. 
124 33701 13/6 S. 


Die beute Nachts um 1 Uhr erfolgte ee | Ein tout. Feldmeſſer⸗Gebilfe, im Meſſen, Kar⸗ 
Entbindung meiner lieben Frau Maria, tiren und Berechnen wohlgeübt, dabei feiner 


2 2 e 2 
ee f ben Um Ruckfracht zu erſparen Fortſetzung I een 
anzuzeigen. [4783] des Ausverk aufs Adreſſen unter L. S. 4742 in der Exped. dieſer 


Königsberg 1 Sr. d. 5. anner. Zeitung. 
Prof. Dr. guer. dauerhafteſter Regenſchirme in ſchweren ſeidenen Stoffen, Ein junges anſtändiges Mädchen bittet um 
Regenſchirme von Alpacca und engl. Leder, 


Bekanntmachung. Beſchäftigung, ſie verſteht Plätten und 
Regenſchirme in ächtfarbigen Baumwoll⸗Stoffen und 


en ee A fmanne Job. Bat 1 e e ea unter No. 
inr. Ki t iſt der Rechtsanwalt 2 = 8 ‚ 4 
5 Ur Verwalter der Maſſe Eu-teut-cas bei Alex. Sachs aus Cöln af. 
4148] 14642 Lauggaſſe No. 26, eine Treppe hoch. 


J ſuche für ein größeres Gut einen zweiten. 
f . nu j 1784] 
1 ge e winken m | . Schulz, Goldſchmiedegaſſe 28. 
önigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
König! 1. Abtheilung. ch ’ 
ie vollſtändigſte und beſte 


Ein Lehrling, mit den nöthigen 

Schulkenntniſſen, kann ſogleich in 
Leipziger Turnfeſtheſchreibung. 
apt ge, ur: 5 A 


mein Geſchäft eintreten. 
Preis 15 


[14777] L. J. Goldberg. 
9 in Conditor⸗Gehiefe ſucht ſogleich eine Stelle. 
So wie die treiflihe witzige Humoreske: 
Eiſele und Beil ele 


Den durch Berlin reifenden Herren Meß-Einkäufern empfehle 
meine neu errichtete Fabrik 


fertiger Damen⸗Mäntel, Mantillen und Jacken 


in den neuelten Fagons, zu den billigſten En gros- Preiſen. n : 
M. S. Bernau in Berlin, 


Das Nähere in Schidlitz Gaſthaus Erho⸗ 
[4625] Markgrafenſtraße 43, am Gendarmen- Markt. 3 


lung), bei Danzig. [4766] 


auf dem Leipziger Turnfeſte. Bei uns eingetroffen: in N 
Mit vielen A 2. Auflage, Vor 4 ie neuen | SL K a m l Nr 4 Dlibn und Zoppot 3,Sut, 
— ae a re Preußiſ chen alchinenz, der Conditorei des Herrn Grengen: 


berg am Langenmarkt, gerade über 

der Raths-Apotheke, taauch um 

39 Morgens, 2 und 3 Uhr Nach⸗ 
mittags von Dab und 

r Vorm. A. 


dreifach geſiebteNußkohlen 
a 9d ge (eb e, ſo ie heft Coke ni ſiehlt 
gab den das Wege, wage ig Kreft zum billigſten Preiſe frei 
khan Hege be an Fellen an die Thüre z 
Anleitung zur Zucht und Dreffur | A. Wolfheim, 
N Kalkort Nr. 27. (4355 


Jagdhund E, Fig geräucherte Flundern, Aale u. Heringe, 


: billigſt zu haben Scheibenritterg. 9. (4782 
insbeſondere des Hühner-, Leit-, Schweißhun⸗ 


des, des Saufinders, des Hehe, Sau⸗ oder Bad: Friſch gebrannter Rüders⸗ 


bundes, der Jogdbunde zur deutſchen und zur 5 er 
franzöſiſchen öder Parforceſagd, der Windhunde, dorfer Kalk 1 
Neufahrwaſſer und in Danzig Gerbergaſſe No. 6. 


des Dachsfinders, der Dahshunde, des Trüffel: 
[41161 W. Wirthschaft. 


bundes ꝛc. Nebit den neueſten, beſten Mitteln, 
Brabanter Sardelle 


die am häufigſten vorkommenden Krankheiten 

der Hunde zu heilen. Eine nüßliche Schrift m 
in k Anker empfiehlt billigft 4651] 

ob. Heinr. Pantzer. 


für Jäger und Jagdfreunde. [4781] 
Von A. L. Hohnau. Dritte Auflage. 

Deitße Leinkuchen, ab biefigem Lager u. 

frühe Lein⸗ und Rübkuchen, Irel ben 

940 


„ Preis 15 Du, 
Leon Saunier, 
Bahnhöfen, rn 
ahnhöfen we Walser in Mewe. 


Buchhaudlung f. deutiche n. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 

W. de Veer (nee Hamilton) continues to 

jet lessons in English. 


vening classes for conversation held 
twice a week, 6 Neugarten, 14618 


Th. Anhuth, 
[4776] Langenmarkt No. 10, 
Bei Unterzeichnetem iſt wieder eingetroffen: 


Das Leben Zeſu 


von Erust Renan. 
Deutſch von Eichler. 
Preis: 1 Tblr. 7% Sgr. 


8 Uhr ie 11 u 
8 Uhr 2 von Zoppot. 

Billets a 5 Sch, find bei Herrn 

Grentzenberg für hin und retour, 

oder auch bei Heren Stelter a 
147 


pot zu löſen. 
Guttcke. 


Die Kömgliche Provinzial⸗ 
Gewerbe-Schule zu Danzig 
beginnt das neue Schuljahr M mtag, den 5. 
October. Anmeldungen zur Aufnahme nimmt 
der Unterzeichnete an in ſeiner Wohnung All⸗ 


modengaſſe 2. 4741 
gaff Director Dr. Gribo. d 


Circus Suhr & Hüttemann, 


Danzig. 
Dienſtag, der. 8. September 1863: 53 
0 


roße 
außerordentliche Vorſtellung. 7 

Zum zweiten und letzten Male die mit jo 

vielem Beifall aufgenommene Pantomime: 


Die 
Erſtürmung v. Conſtantine. 
Große equeſtriſche, militairiſche Pantomime 
in 1 Act und 6 Tableaux, in Scene geſetzt mit 
in ganz neuen Decorationen und Coſtümen. 


Shen ins en Sprache au geben und bin a — 
zu Anmeldungen in meiner Wohnung bereit. Parquet 15 Sgr. Erſter Platz 10 Sgr. Zwei⸗ 
Converſationszirkel finden zwei Mal md: ter Platz 73 Sgr. Dritter Plaß 3 Sgr. Außer: 
chentlich in den Abendſtunden jtatt, dem werden ſich bei dieſer Vorſtellung die vor- 
[4618] H. de Veer geb, Hamilton, ge Mitglieder auszeichnen und die edel 
Neugarten 6, Eingang rechts, 1 Tr. h ten und ausgezeichnetſten Schulen e 
* 


3 wird ein Ladenmädchen vom Lande für führt. 
E Suhr & Hüttemann. 


ein Material⸗, Schank⸗ und Schnitt⸗Geſchäſt 
in der Umgegend von Danzig zum October ge⸗ 
ſucht. Zu erfragen Breitgaſſe 99. 14695 W eiss 
Ein Lehrling wird geſucht 
für ein vielſeitiges Engros- uno Detail-Agens L N) c al am Oliv gerth or a 


eng Johannes zu Jeſu, Johannes Tod. 
V 


eee Anſchlage der Feinde Jeſu. Letzte 
Bcche vor dem Tode. Berk Sch ce. | 
5 Tod. Jeſus im Grabe. chickſal 


t 


empfehle ich ein hochgeehr ten 
Publikum zu den ſolideſten Pre 

Gefällige Reparaturen und Be⸗ 
ſtellungen jeder Art werden mit 
größter Sorgfalt in meinem Juſti⸗ 
kut ausgeführt. Preiſe ſehr ſolide. 


Victor Lietzau, 


Mechaniker und Optiker in Danzig, 
[4780; Goldſchmiedegaſſe No. 6. 


ade Jeſu. Weſentlicher Character des Werkes 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
Longgaſſe 35. 4767 
oträthig bei Ib. Bertling, Gerberg. 4: 
Die Natur, herausgeg. von K. Ule, K. 
Müller u. Roßmäßler. Mit xylograph. Illuſtrat., 
Jahrgang 1854—50, 7 Bde., Hlblnwbd. (235 
„ 9 ; W. Jardine, naturhiſtoriſcher 
Bulderfaal des Thierreiches, herausgeg. v. Fr. 
Treitſchte, 4 Bände mit prachtvoll in Stahl 
geſtoch. u. color. Abbildungen, Hlbfrzbd. (16 %) 
65 Ag; Balbi's allgem. Erdbeſchreibung, oder 
Hausduch d. geogr. Wiſſens, 4. Aufl., bearb. 
von H. Berghaus, 2 Bde., 1857, eleg. Hlbirzbr. 
6 9. 18 „ 35 ; H. Berndt, das 
uch der Hausfrau, mit 170 in den Text ge: 
druckt. Abbild, Lnuwdd. (23 7) 25 7°; 
Wagner, Hellas. Das Land und Volk der al⸗ 
ten Griechen, 2 Bde. mit 232 Illustrationen, 
Lnwbdd. (4 ), 2 Be: Fr. Steyer, die 
Nipponfohrer, oder das wiedererſchloſſene Ja: 
pan, mit 140 Iduſtrat., Lnwbd. (3 ) 25 
Kaue, der Nordpolfahrer, mit 120 Yu: 
trat, Lnwbd. (1% f), 25 He; Vogel's Rei⸗ 
en in Central ⸗Af 5 ai 8 arte Een: 
(14 ), 25 ; Th. Bade, der Scalpjä: 
ger, end G:iehnife, Abenteuer u. Fahr · 
ten im Weiten Amerikas, mit 100 Illuſtrat. ꝛc. 
Lnwbd. (2 Be), 25 Gr; L. Thomas, das 
Buch der Wunder, Wanderungen zu den Schö⸗ 
3 des Feſtlandes, mit 100 in den 
ext gedrugt. Abbild., eleg. cart. (25 %), 12% 
Gr; E. Duller, die maleriſchen u. romanti⸗ 
ſchen Donauländer mit 60 Stablſtichen (63 Ks), 
3 %; G. Schwab's Wanderungen durch 
Schwaben, m. 30 Stahlſtichen (3 ½), 15.9; 
| E. v. Brunnow, Ulrich v. Hutten, 3 Bde. 
m v. Stahlſt. (2 % 12 Me), 1 S Wi; 
| Bresler, die Geſchichte der deutſchen Reſor⸗ 
malion, 2 Bde. (2 Hr), 22% Kt [4751] 


mie Weinlager zu räumen, haben wir 
die Preiſe bedeutend zurückgeſetzt und em⸗ 
pfehlen: 

Champagner in verſch. Marken, von 20 Sgr. 
bis 1% Thlr. per + Flaſche, in halben u. viertel 
Flaſchen verhältnißmäßig. 

Portwein 12% und 20 Sgr. 
Rothweine 63 bis 20 Sgr. 
Rbeinweine 6 bis 20 Sgr. 
Malaga 15 Sgr., Muscat⸗Lünel 43 und 63 
Sgr. pro Flaſche. 
Arrac 10 und 15 Sgr. 

[4730] Alexander Prina & Co. 

a Er er Mae 0, 


Une Lager von Cigarren empfeblen um 
zu räumen zu billigſten Preiſen; auch haben 
noch einige Kiſten ächt türkiſchen Taback, welchen 
auf 2 Thlr. pro Pfd. ablaſſen 

Alexander Prina & Co. 


Staaten Fahr prima und ſecunda, verkaufen 
unterm Fabrilpreiſe 

Alexander Prina & Co. 
[4730] Heil. Geiſtgaſſe 75. 


Pferde⸗Verkau 


“ 
Die auf der landwirthſchaftlichen E 


tur, Commiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchäft. — 
Heute Montag, den 7. cr., 


Adreſſen sub K. K. 4711 in der Exped. d. Zig. 0 6 


Auswärtige erhalten Vorzug. Auf Verlangen 
der Leipziger Coupletſanger⸗Geſellſchaſt. 


freie Station. 
in Wirthſchafts⸗In i 
E ot f ſpector, der weniger auf 
Anfang 7 Uhr. Eutrée 24 Su (4779 
Kinder 1 


als auf gute Behandlung ſieht, 
ſucht Stelle. Auf gefällige Anfragen werden vie 
a Ir 
NB. Bei günftigem Wett 
cert bei Beleuchtung im Garten wur er 


Herren Haaſelau & Stobbe in Danzig naͤ⸗ 
bere Auskunft ertheilen. 14586] - 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, womöglich vom 

Lande, der Luſt hat die Schuhmacherei zu 
erlernen, kann fofort in die Lehre treten Schmie⸗ 
9417950 20, 2 


r. h. 
14753 Liübdtee, Schuh machermeiſter. 


(8 Buchhalter, mit ver engl. u. franz. Sprache 
vertraut, wünſcht in den Abendſt. die Füh⸗ 
rung der Bücher oder andere ſchriftl. Arb. zu 
übernehmen. Adr. unter II. 4747 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


in erfabrener Landwirtb, der in mehreren, 
auch großen Wirtbſchaften conditionirt hat, 
polniſch ſpricht, mit dem Betriebe der Brennerei 
vertraut iſt, vortheilhafte Zeugniſſe beſitzt, und 
fein früheres Verhältniß zur Erledigung der 
Q Militairpflicht aufgeben mußte, ſucht ein Enga⸗ 
u Königsberg zur Verlooſung ang ekaufte | gement. Offerten werden in der Exped. dieſer 
uchsſtute, welche auf Nr. 4631 gewonnen wor⸗ eitung unter 4750 erbeten, auch ertheilt der 
den, ſteht Neugarten No. 28 zum Verkauf. — srath Schmidt hierſelbſt, altſtädtiſchen 

1 

| 

1} 


Vietoria- Theater 
zu Danzig. 


Dienſtag, den 8. September. Achtes 
Gaſtſpiel der Ballet ⸗Geſellſchaft des 
Herrn Pasqualis. Dazu: Die Frau im 
Hauſe. Luſtſpiel in 3 Akten von A. B. Zum 
Schluß: Die Polka vor Gericht, oder: 
ein Maskenball in Paris. Großes komi⸗ 
ſches Ballet in 2 Akten. 4771 


Ein für alle Mal zur gefälligen 
Keuntniß, daß ich mich genau bis 
Mittwoch den 9. September inel. : 
Langenmarkt 19, Hotel Preuß. Hof } 
aufhalten werde. Zahnarzt Vogel 
aus Berlin, 14705 


Ein Haus auf der Vor⸗ 03 wohnbaft. nähere We 


Die Stelle eines ersten Commis in mei- 
ftabt, nebſt Garten und großem Hofplag, worin 
ein Material⸗Waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft mit 
Erfolg betrieben wird, ſoll Umſtändehalher ſofort 
bei einer Anzahlung von 5 bis 600 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Das Nähere bei Herrn 
[4773] E. H. Nötzel am Holzmarkt. 


nem Geschäft ist vacant, Reflectirende belie- 
ben sich zu melden, 


Fiz. die Hinterbliebenen des verunglückten 
Ziegelmeiſters Ackermann ſind wieder 
eingegangen: von H. K. 1 Thlr. 15 Sgr. Hn. 
1 Tblr., durch Herrn Rovenhagen gejammelt 
25 Tble-; im Ganzen 35 Tolk. 10 Sgr.. 


Die erſten Neuheiten in 
Rock⸗ und Beinkleider⸗Stoffen 
für die bevorſtehende Herbſt⸗ 


L. A. Janke. 


EN re 
ür mein Waarengeſchäft ſuche ich zum 1. Oc⸗ 
F tober oder 1. November einen tüchtigen 


Gran derſelbe muß der polniſchen ae Alen Bekannten fage bei meiner Abreife nach 


Saiſon, find bereits in reich⸗] gioggen⸗Futtermehl, pro Gentner | mächtig fein. Sn e 

haltiger Auswahl eingetroffen, f 40 16 . pro Centner Sefer 2, Gartsfohn Sala m? Sepiember n, 

und empfehle ich diefelben zur By Der „im Pirat, 3 e 
Emil Berenz, Ein Arzt 14762) ter. 


geneigten Auswahl. Preiſe bil- 
ligſt und feſt. ö 
Beſtellungen auf anzuferti⸗ 
gende Kleidungsſtücke werden 
unter Garantie effectuirt. 


E. A. Kleefeld, 


Brodbänkengaſſe 41. 


Valete earissimil 
Carl Ferdinand Schneider 


Eu Frau, geb. Dolle. 

ern M. Kowitzky. 

Meine Aufforderung zum Ringkampf vom 
4. Septbr. haben Sie durch die Erwiderung 
vom 5. Septbr. öffentlich angenommen, und 
mich noch aufgefordert, den Tag des Rin 
kampfs zu beſtimmen, und erkläre ich dierdurch, 
daß das Dingen am Donnerſtag, den 10. 
Septbr. ſtatifſinden kann, und fordere ich Sie 
Due nochmals auf, ſich mir dann auch zum 

ingkampf zu ſtellen. 8 (4786 

Jean Lüttgens, 


ruck und Verlag von A. W. Ka £ 
‚a . ſemann 
in D 5 


arzig, | 
| E 4 


6000 werden auf eine ländliche Beſi⸗ 
tzung, von 30,000 % Werth, zur 
erſten Hypothekenſtelle geſucht. Selbitvarleiher 
belieben ihre Adreſſen unter A. Z. No. 4718 in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Beſte frische Re 0 = 
. H. Döring; 
4664] Brodbänkengaſſe > 


e 1. 3 LS RRRRR, 
RAY Saatroggen beſter Qualität em» 
pfiehlt billigſt 


wird für Hohenſtein in Oſtpr. und Umge⸗ 
end geſucht. Der Ort hat ein Gymnaſium und 
ind die umliegenden Städte ca. 4 M. entfernt. 
Näheres dei Wenzel & Mühle, Danzig 


— 


j 3 7 } 
Ein junger Mann, His 
fer und mit guten Zeugniſſen verſeben, 
der mehrere Jahre in einem hieſigen Ei⸗ 
engeſchäſt fungirt, ſucht unter annehm⸗ 
aren Bedingungen zum 1. October ein 
anderes Engagement. Etwaige Offerten 
beliebe man unter 4768 der Exped. dieſer 
Zeitung einzureichen. 


[4744] 


Leinluchen, ſowie birkene Getrei⸗ 


de⸗Schaufeln, ſind billig zu haben C. I. e 


Hundegaſſe No. 17, 1 Treppe hoch. [4663] Comptoir: Brodbänken gaſſe 27. 


e 


